
"Eurochambres 2006"- Umfrage zeigt ein gemischtes Bild mit Licht und Schatten für die Luxemburger Wirtschaft 

Gedampfte Erwartungen für 2006 
Geschaftsklima: Aussichten leicht getrübt 1 Arbeitsmarkt: Nur 19 Prozent der Betriebe wollen einstellen 

V O N  P I E R R E  L E Y E R S  

Die Luxemburger Wirischah ist langst 
nicht mehr so fit wie noch vor einigen 
Jahren. Ein gemischtes Bild mit Licht 
und Sdianen zeiqt sich in der neues- 
ten Umfrage von~~urochambres. Fur 
2006 qehen die befraqten Lnterneh- 
mensleiter mit .zurückhaltenden Er- 
wartungen' ins neue Jahr. Sorgen be- 
reitet der Arbeitsmarkt: Nur 19 Pro- 
zent aller Betriebe wollen in abseh- 
barer Zeit die Zahl ihrer Mitarbeitw 
erhohen. 

ahrend sich die Lage am w Finanzsektor '1 2005 verbes- 
serte. haben andere Wirtschafts- 
zweige weniger vom Aulwind 
profitiert. sodass das globale Er- 
gebnis im Vergleich zu 2004 
leicht nach unten tendiert. Die 
Envartungen der Betriebsleiter 
haben sich nicht bestiitigt. Ihr 
Optimismiis war groBer als die 
real erreichten Umsatze. 

Die Aussichten fur das kom- 
mende Jahr sind pessimistisch. 
Beim Ceschaftsklirna liegt das 
Vertrauen uriter dem dieses 
Jahres. 

Pierre Crainegna. der Ceneral- 
direktor der .,Chambre de  Com- 
merce". sieht vor aUem die Angst 
vor einer zunehinend globali- 
sierten Weltwirtschaft als Crund 
für die Zurückhaltung. Die hohen 
Rohtilpreise tragen seiner Mei- 
nuiig nach ebenfaUs zum Rück- 
gang des Unternehmervertrau- 
ens bei. Auch die verbreitete Ein- 
sicht. dass Luxemburg ein- 
schneidende strukturelle Refor- 
men noch bevorstehen, Sei für 
den leichten Pessimismus bei 
den Erwartungen verantwort- 
lich. 

Was die Entwicklung ihres 
Umsatzes im kommendeii Jahr 
anbelangt, bleiben die Unterneh- 
mer vorsichtig. 46.6 Prozent der 
Befragten gelieii davon aus. dass 
ihr Umsatz im Verhaltnis zu 
2005 glcich bleiben wircl. 

Die Schaffung neuer SteUen im 
Jahr 2004 1+2,6 Prozent) und 
2005 (+2.9 Prozent) dürfte sich 
2006 in einem ahnlichen Rhyth- 
mils fortsetzen. lnsgesamt sind 
die Aussichten für den Arbeits- 
marktjedoch düster. Nur 19 Pro- 
zent der befragten Unternehmer 
sehen eine Steigerung ihrer Mit- 
arbeiterzahl im kommenden 
Jahr. 68.1 Prozent jedoch woUen 
die Zahl ihrer Beschaftigten kon- 
stant halten. ..Das Wachstum der 
Beschaftigtenzahlen genügt 

Die Experten der Handelskammer bei der Vorstellung der 13. Ausgabe der .Eure( 
Gramegna und Jean-Christophe Burkel (v.l.n.r.). 

nicht. um die Arbeitslosigkeit rer lnvestitionen envarten im 
einzudammen", steUte Pierre Dienstleistungssektor 20 Prozent 
Cramegna fest. Hinzu komme mehr Betriebe als in diesem 
die Tatsache. dass zwei Drittel Jahr. Bei der industrieiien Ferti- 
der neuen Stellen von Grenzgan- gung ist der Optimismus ge- 
gern besetzt werden. fügte e r  dampfter. hier iiegt das Plus nur 
hinzu. hei 12 Prozent. Der vom Statec 

, , y  Gr>,.. . \  : ,  , '. , ,  .. . .  festgesteUte leichte Rückgang 
des Luxemburger Wirtschafts- 
.wachstums spiegelt sich in den 

Was die Sorgen am Arbciksmarkt Angaben zum Unternehmerver- 
anbelangt. steht Luxemburg al- trauen wider. Die leichte Ver- 
leine da: In aUen anderen Lan- schlechterung des Geschaftskli- 
dern, die a n  der "Eurocham- mas wiegt jedoch nicht in jedem 
bresU-Umfrage teilgenommen Sektor gleich. Wahrend im In- 
haben, zeichnet sich Wr 2006 dustriebereich über 50 Prozent 
eine deutliche Besserung ab. der bekagten Betriebe 2005 eine 

Etwas rosiger ist die Lage bei Verschlechterung des Ceschafts- 
den lnvestitionen. 27 Prozent der kiimas feststeuten, waren es bei 
befragten Betriebe gaben in der den Dienstleistern nur 24 Pro- 
vorherigen Ausgabe der Um- zent. 
frage an. ihrr lnvestitionen in Für 2006 geht die Mehrzahl 
dicsem Jahr erhohen zu woUen. von schlechteren Bedingungen 
Tatsache ist, dass insgesamt 33 aus: Nur 19.4 Prozent der Unter- 
Prozent - also rnehr als envartet nehmen glauben. dass das wirt- 
- dies auch tatsachlich getan ha- schaftliclie Umfeld für sie im 
ben. Für 2006sind die Perspekti- neiien Jahr gwistiger als im alteri 
ven günstig: Eine Steigerung ih- sein wird. lm Vergleich zu den 

:hambresS-Umfrage: Carlo Thelen, Pierre 
(FOIO. Guy Woiii) 

Ergebnissen der vorherigen Aus- 
gabe der .Eurorhamhresm-Um- 
frage bedeutet dies eine Verrin- 
geritng um 5.6 Prozent. 

Reim elekhonischen Handel 
zeichnet sich kein Fortschritt ab. 
In der Ausgabe 2005 der Um- 
frage gaben 16 Prozent der Be- 
triebe an. einenTeil ihresumsat- 
zes mit dem elektronischen I-lan- 
del zu envirtsclianen. In der jetzt 
vorliegenden Umfrage ist ihre 
Zahl mit 16.2 Prozent fwt gleich 
geblieben. 

Die nun schon in der 13. Auf- 
lage vorliegende Umfrage des 
Dachverbands der europaischen 
Industrie-und Handelskammern 
liefert verlassiiche Andikatoren. 
In Luxemburg haben 727 \,on 
insgesamt 1020 Betrieben (71.3 
Prozeiit) auf die in der zweiten 
und dritten Oktoberwoche telefo- 
nisch durchgefïirte Umfrage ge- 
antwortet. 

lnternationaler Vergleich 

STATEC 

Das wirtschafîliche Urnfeld in Luxemburg 

1 2003 1 2004 1 2005' 1 2006" 

1 BIP 1 2.9% 1 4.5% 1 3.5% 1 4.0% 1 
Arbeitslosenrate 1 3.7% 1 4.2% 1 4.6% 1 4.7% 
Neue Arbeitsplatze 1 1.8% 1 2.6% 1 2.9% 1 2.7% 
Inflation (IPCN) 1 2.0% 1 2.2% 1 2.6% 1 2.7% 
Inflation (IPCH"') 

Schsmngm - " Progrmm StarK. Okloki 2W5 - "' nach Eurmlat 

2.5% 3.2% 4.1% 4.4% 


